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Item: Ein andere Purgier.
Item: Das Recept so zufinden unter der Gelb-

Sucht.

kol. 139. Num. Z7»

lal. 272. I^um. 14.

!rmß^Uustand.
In Fraiß Zuständen muß man das Saure vor allem mexden/ auch

was nur von einer Säure einen Nahmen haben mag/ die gar
starcke Bewegung undForn sihaden hafttig: der wein ist nicht
allerdings rathsilmb-

^s°i. VordieFraiß.
^ImbMistlvonHaselnussen/dierothen stynd die besten/gepulvett/
' istvor die Fraiß trefflich gut/wann man dieMistl alleingibt/muß

man einem Menschen der gewachsen ist/ ein dritten Theil eines
Iuintl geben/ gemischt mitElendMau/und gebrenten Hirschhorn.
^1° 2. Ein anders.

^Tem/ das Sämlvon gelben Veigl zu Pulvergemacht/undeinge^
nommen/ soll bewehrt seyn vor die Fraiß.

^s°3. ^ VordieFraiß.
^On Haßlwurtz -Blätter / Kerbl-Kraut und Weinrautten/ de»

Safft außgeprest.
5l° 4. Ein anders vor die Fraiß.

^As Vürtl von einer Frauen die zum ersten mahlgebähren thut/sau^
ber außgewaschen/ dör:t/ und zu Pulver gemacht/davon so vil,
als man auff em Kreutzer fassen kan/ einem Kind eingeben/ denen

Alten 4. mahl so ml.
N° 5. Ein Pinckerlvor dieFraiß zu machen.

^An sollPetonien/und HimmelbranwWurtzen vor der Sonnew
Auffgang graben/ sauber abwischen / schneiden/ und anfassen/
auch PetoniemKerner zwischen unser Frauentagen außlösen,

und anfassen/also lassen dörl werden/und so eines die Fraiß hat/ an
Halß gehenckt/ daß es auff das Hertz-Grübl geraicht/ für grosseLeutl>
nimbt man 7» Kerner und 9. Wurtzen. N"6
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^° 6. Ein anders.

UTem/ Aichene Mist!/ die zu rechter Zeit gebrochen/hencks dem,
H welcher dise Kranckheit hat an Halß/ auffdie blosse Haut.

^"7. Noch ein anders.
WsTem'/ Weinkra'utl in das Beth gelegt/ daß er mit blosser Haut
ll^K daraufflige-
>l° 8. Mehr ein anders.

sTem/ Cronabethbör und Schwammen in dem Mäyen / die gelb
seynd/ außgebrent/ mit demselben Wasser bestreiche dem Mens
scheu seine Glider in der Warme.

N° 9. Wieder ein anders.
iAnn ein Mensch die Fraiß hat/ sonimbein Haselnuß großMe^
" dritat, und schmirs dem Menschen im Maul an Gaumen / und

auffdasHertz-Grübl.

io. Vor die Fraiß/so gar offt probirt worden.
^Imbwild Katzen-Schmaltz/so vil als ein halbe Nuß groß/ und

wann der Mensch die Fraiß am allerhafftigstenhat/ so ßreichs
auffden Nabel/ daß es alles hinein gehe/ es wird die Persohn die

Fraiß wol Hafftiger haben/ aber hernach ist es alles zu dem Leben/ und
wirds nicht mehr bekommen/ist fast bewehrt/die Persohn muß man still
und finster haben/ und kein Wein zu trincken geben.

11. Vor die Fraiß und Hinfallend.
sImb das Ay von einer schwartzen Henne/ die zum ersten mal gelegt

hat/ dasselbe dör:/ mit Schallen und allen/ wachs zuPulver/wann
einer die Kranckheit hat/ so thue von dem Pulver in ein Federkiel/

und blaß ihm in die Nasen.
N°i2. Vor die Fraiß.
«<3?In schwartze Tauben/oder ein schwarke Hennen soll man von eins

jA ander schneiden/und auffden Kopffsegen/ dem der die Fraiß hat/
und nachereinemHundzu fressen geben-

Htem: Ist gut das Wasser vor die Fraiß. Kl. 7. Num. 14.15.16.
Item: Das Wasser. Kl.21. Num.52.Ittm:
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Item: Das Fraiß Pulver, lol. 97.98. I>lum. 21.22.
Item: IstM dasBc;oar>Pulver. s«I.<)4. I^um.11.
Item: DasRindscheitische Fraiß>Pulver. lol.97. I^um.20.
Item: Das Hertz^Pulver.
Item: DasMarggraffen'Pulver.
Item: Das Pulver.
Item: DerEftractvon MenschemHirn.

lol. ic>c>. I^UM.ZI.
fol. IOZ. I^UM.HZ.
fol. 104. d^um.44.
sol.123. l^um.17.

N" I.
zor die blauen Weck.
Braucht man dises.

WEtz ein Tüchl in heissen Essig/schlags über/ wans kalt ist / wieder
gewännet/ diß so lang/biß eshataußgezogen-

K°2. Ein anders.

Item

Tem/ sein eigen Urin/also warmer gebraucht/ ist bewehrt/und last
nlcht blau werden,
i Die köstliche Allabaster^Salm. toi. 7?.^um. 1.

WordieMeig^Mchm.
K" 1. Mann und Frauen zugebrauchen/ wann siehaff-

tig am LeibHarm schreyen/ vaßsie hart brent/sonderlich
wann die Frauen niderkommen.

z^St die kranckePersohn kein Kindlbelherin/ wann sie zu Stuhl gtt
hetz so laß Heiß gesottenes Aichenes Laub untersetzen /also/ daß
derDampffuntenin sie gehe/ darein soll sie ihren Stuhl machen/

hernach nimbK'itten-Kern/ waick es in blauen Veigl^Wasser/ so wird
ein dicker Schleim/ Visen drucke durch ein Tüchi/ rühre^daruntergelb
VeigbOel/und gesiossen PrcsscnlKraut/streich es fein dtck auff/ legs
über/ das thue so offt du Stuhl hast/ die Kindlbetherinsollen sich nicht
anst das Aichene Laub setzen.
N° 2. Ein Salbl vor die Feig-Wartzen.
E^s^Imb I.Pfund Butter/ der nur in kem Wasser kommen/ so vil trw
<T') ckenes Kühkoth 2. Daller breit/ das Koch staubt hafftig/ und ist
^^ vor dieAugen nicht gut/wann duesinButterkleinzerdrockst/ so
halt den Kopffhinweg./laßuntereinander sieden/darnach seyhe es durch

Ll ein
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